
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 1 
Aufgabe der Einrichtung 

 
(1) Die Einrichtung hat die Aufgabe, die Erziehung 

der Kinder in der Familie zu ergänzen und zu un-
terstützen. Durch Bildungs- und Erziehungsan-
gebote fördert sie die körperliche, geistige und 
seelische Entwicklung des Kindes. 

 
(2) Zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauf-

trages in der Einrichtung orientieren sich die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter am Orientierungs-
plan für Bildung und Erziehung für die baden-
württembergischen Kindergärten und Kinderta-
geseinrichtungen, an den durch Aus- und Fortbil-
dung vermittelten wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen der Kinderpsychologie und Kinderpädagogik 
sowie an ihren Erfahrungen aus der praktischen 
Arbeit in der Tageseinrichtung. 
 
Die Kinder lernen dort frühzeitig den gruppenbe-
zogenen Umgang miteinander und werden zu 
partnerschaftlichem Verhalten angeleitet. 

 
(3) Die Erziehung in der Einrichtung nimmt auf die 

durch die Herkunft der Kinder bedingten unter-
schiedlichen sozialen, weltanschaulichen und re-
ligiösen Gegebenheiten Rücksicht. 

 
(4) Die Einrichtung wird privatrechtlich betrieben. Für 

die Benutzung wird ein privatrechtliches Entgelt 
erhoben (§ 6). 

 
 

§ 2 
Aufnahme 

 
(1) Die Kinder können, entsprechend der jeweiligen 

Betriebserlaubnis, in den Einrichtungen aufge-
nommen werden. 
Kinder, die vom Besuch der Grundschule zurück-
gestellt sind sollten, soweit möglich, eine Grund-
schulförderklasse besuchen. 

 
(2) Kinder mit und ohne Behinderungen werden, 

soweit möglich, in gemeinsamen Gruppen betreut 
und gefördert. Dabei wird berücksichtigt, dass 
sowohl den Bedürfnissen der Kinder mit Behinde-
rung als auch der Kinder ohne Behinderung 
Rechnung getragen wird. 
 

(3) Über die Aufnahme der Kinder entscheidet der 
Kindergartenträger in Abstimmung mit der  
Einrichtungsleitung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Ein Anspruch zur Aufnahme in eine bestimmte 
Einrichtung besteht nicht, sofern mehrere Einrich-
tungen in Art und Umfang vergleichbare Angebo-
te bereitstellen. 
 

 
(4) Jedes Kind muss sich vor der Aufnahme in die 

Einrichtung ärztlich untersuchen lassen. Hierüber 
muss die Bescheinigung nach Anhang 2 der 
„Anmeldebroschüre Kommunale Kindertagesstät-
ten“ der Gemeinde Schwendi (im Folgenden 
„Anmeldebroschüre“ genannt), vorgelegt werden. 
Es wird empfohlen, von der nach dem Fünften 
Buch des Sozialgesetzbuches vorgesehenen 
kostenlosen Vorsorgeuntersuchung für Kinder 
von Versicherten Gebrauch zu machen. Maßgeb-
lich für die Aufnahme ist je nach Lebensalter des 
Kindes – zum Zeitpunkt der Aufnahme – die letz-
te ärztliche Untersuchung (U1 – U9). 
 

(5) Die Aufnahme des Kindes erfolgt nach Unter-
zeichnung des Aufnahmebogens (Anhang 1 der 
Anmeldebroschüre) sowie der Vorlage der Be-
scheinigung über die ärztliche Untersuchung 
(Anhang 2 der Anmeldebroschüre) und des Ma-
sernimpfschutznachweises (Anhang 3 der An-
meldebroschüre) 
 

(6) Es wird empfohlen, vor der Aufnahme des Kindes 
in die Einrichtung, die Schutzimpfungen gemäß 
Anhang 1 der Anmeldebroschüre vornehmen zu 
lassen. 

 
 

§ 3 
Abmeldung und Kündigung 

 
(1) Die Abmeldung kann nur auf das Ende eines 

Monats erfolgen. Sie ist mindestens vier Wochen 
vorher schriftlich der Leitung der Einrichtung zu 
übergeben. 

 
(2) Für Kinder, die in die Schule aufgenommen wer-

den und bis zum Ende des Kindergartenjahres 
die Einrichtung besuchen, erübrigt sich eine 
schriftliche Abmeldung. 

 
(3) Der Träger der Einrichtung kann den Aufnahme-

vertrag mit einer Frist von vier Wochen zum Mo-
natsende schriftlich kündigen, wenn 
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- das Kind die Einrichtung länger als vier Wo-
chen unentschuldigt nicht mehr besucht hat,  
 

- die Eltern, die in dieser Ordnung aufgeführten 
Pflichten, wiederholt nicht beachtet haben,  

 
- das Kind durch sein Verhalten den Kindergar-

tenbetrieb nachhaltig beeinträchtigt und 
dadurch eine Erziehung der übrigen Kinder 
wesentlich erschwert wird, 

 
- das zu entrichtende Benutzungsentgelt  

für zwei aufeinanderfolgende Monate nicht be-
zahlt wurde. 

 
 

§ 4 
Besuch der Einrichtung, Öffnungszeiten 

 
(1) Das Kindergartenjahr beginnt am ersten Tag 

nach den Sommerferien und endet mit dem letz-
ten Tag der Sommerferien der Einrichtung. 
 

(2) Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die 
Einrichtung regelmäßig besucht werden. 

 
(3) Fehlt ein Kind voraussichtlich länger als drei 

Tage, ist die Einrichtungsleitung zu benachrichti-
gen. 

 
(4) Die Einrichtung ist regelmäßig von Montag bis 

Freitag, mit Ausnahme der gesetzlichen Feierta-
ge und der Schließungszeit der Einrichtung, ge-
öffnet. 
In begründeten Fällen kann darüber hinaus die 
Einrichtung geschlossen oder die Betreuungszeit 
eingeschränkt werden. 
Die regelmäßigen täglichen Öffnungszeiten wer-
den den Eltern bekannt gegeben. 
 

(5) Die Kinder sind bis spätestens 9.00 Uhr, jedoch 
keinesfalls vor Öffnung der Einrichtung zu brin-
gen und pünktlich zum Ende der vereinbarten be-
treuungszeit abzuholen. 
 
Abweichende Abholzeiten sind gesondert zu ver-
einbaren. Sie bedürfen der Zustimmung der Kin-
dergartenleitung. Der Kindergartenbetrieb darf 
hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 
 

 
§ 5 

Ferien und Schließung der Einrichtung aus be-
sonderem Anlass 

 
(1) Die Schließungszeiten werden jeweils für ein 

Jahr festgesetzt und den Eltern rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
 

(2) Muss die Einrichtung oder eine Gruppe aus be-
sonderem Anlass (z. B. wegen Erkrankung oder 
dienstlicher Verhinderung oder zur Vermeidung 
übertragbarer Krankheiten) geschlossen bleiben, 
werden die Eltern hiervon unverzüglich unterrich-
tet. 
Eine Erstattung, auch von Teilen des Benut-
zungsentgeltes, erfolgt nicht. 
 
 

§ 6 
Benutzungsentgelt (Kindergartenentgelt) 

 
(1) Für den Besuch der Einrichtung wird ein Benut-

zungsentgelt erhoben. 
Es ist jeweils im Voraus bis zum 5. eines Kalen-
dermonats zu bezahlen. Hierzu ist der Gemeinde 
eine Einzugsermächtigung und ein  
SEPA Lastschriftmandat zu erteilen (Anhang 3a 
der Anmeldebroschüre). 
 

(2) Maßgeblich für die Berechnung des Benutzungs-
entgelts sind folgende Faktoren: 

 
1. das Alter des zu betreuenden Kindes, 
 
2. das Betreuungszeitmodell/ die Betreuungszeit 
in Stunden pro Woche (siehe Anlage 1-3), 
 
3. die Anzahl der Kinder, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, im Familienverband 
des Zahlungspflichtigen leben, und dort mit 
Hauptwohnung gemeldet sind. 

 
(3)  Das Benutzungsentgelt ergibt sich aus den Anla-

gen 1 bis 3 zu dieser Benutzungs- und Entgelt-
ordnung.  

 
Die Eltern und Erziehungsberechtigten müssen 
sich bei der Anmeldung des Kindes für eines der 
in der jeweiligen Kindertageseinrichtung angebo-
tenen Betreuungszeitmodelle (siehe Anlage 1-3)  
oder eine Kombination (Abs. 6) der jeweils ange-
botenen Betreuungszeitmodelle entscheiden. 
 
Eine Änderung der angebotenen Betreuungs-
zeitmodelle bleibt vorbehalten. 
 
Das Benutzungsentgelt wird als Monatsentgelt 
erhoben, unabhängig davon, ob das Kind an al-
len Wochentagen die Einrichtung besucht. 
 
Das Benutzungsentgelt ist in der jeweils festge-
setzten Höhe vom Beginn des Monats an zu ent-
richten, in dem das Kind in die Kindertagesein-
richtung aufgenommen wird. 
 

(4) Sofern sich durch Änderung/en der in Abs. 2 Nr. 
1. bis 3. genannten Faktoren eine Verringerung 
oder Erhöhung des Benutzungsentgelts ergibt, so 
gilt diese Verringerung oder Erhöhung des Be-
nutzungsentgelts ab dem Monat in dem die Än-
derung eintritt. 
 

(5) Ein Wechsel des Betreuungszeitmodells/ der 
Betreuungszeit nach Abs. 2 Nr. 2 ist spätestens 
bis zum 15. eines Monats zu beantragen und gilt 
dann ab dem auf die Beantragung folgenden 
Monat. 
 

(6) Eine Kombination der in der jeweiligen Kinderta-
geseinrichtung angebotenen Betreuungszeitmo-
delle ist möglich. 
Ein Rechtsanspruch hierauf besteht nicht. 
 
In den Fällen, in denen Betreuungszeitmodelle 
kombiniert werden, berechnet sich das monatli-
che Benutzungsentgelt, aus den Wochentagess-
ätzen pro Monat (siehe Anlage 1-3) des jeweili-



gen Betreuungszeitmodells vervielfacht mit der 
Anzahl der Wochentage, an denen das jeweilige 
Betreuungszeitmodell gewählt wird.  
 
Eine Betreuung ist dabei für alle Wochentage zu 
vereinbaren.  
 
Kombinierte Betreuungszeitmodelle sind für min-
destens 3 Monate oder bis zum Ende eines Kin-
dergartenjahres zu vereinbaren. 
 

(7) Bei Abmeldung eines Kindes ist das  
Benutzungsentgelt bis zum Ende des Monats zu 
entrichten, zu dem das Kind abgemeldet wurde. 
 

(8) Das Benutzungsentgelt ist auch für die Zeiten zu 
entrichten, in denen die Einrichtung aufgrund der 
Schließzeiten oder sonstigen Gründen geschlos-
sen ist. 
 
Für den Ferienmonat „August“ wird kein Benut-
zungsentgelt erhoben. 

 
 

§ 7 
Versicherung 

 
(1) Die Kinder sind nach § 2 Abs. 1 Nr. 8a) des Sieb-

ten Buches des Sozialgesetzbuches gesetzlich 
gegen Unfall versichert 
 
- auf dem direkten Weg von der und zur Einrich-

tung,  
- während des Aufenthalts in der Einrichtung, 
- während aller Veranstaltungen der Einrichtung 

außerhalb des Einrichtungsgeländes (Spazier-
gänge, Feste, etc.). 

 
(2) Alle Unfälle, die auf dem Weg zur und von der 

Einrichtung eintreten, müssen der Leitung der 
Einrichtung unverzüglich gemeldet werden. 
 

(3) Für den Verlust, die Beschädigung und die Ver-
wechslung der Garderobe und anderer persönli-
cher Gegenstände des Kindes wird keine Haftung 
übernommen. Es wird empfohlen, die Sachen mit 
dem Namen des Kindes zu versehen. 

 
(4) Für Schäden, die ein Kind einem Dritten zufügt, 

haften unter Umständen die Eltern. Es wird des-
halb empfohlen, eine private Haftpflichtversiche-
rung abzuschließen. 

 
 

§ 8 
Regelung in Krankheitsfällen 

 
(1) Bei Erkältungskrankheiten, bei Auftreten von 

Hautausschlägen, Halsschmerzen, Erbrechen, 
Durchfall, Fieber oder ähnlichen Erkrankungen 
dürfen die Kinder die Einrichtung nicht besuchen. 
 

(2) Bei Erkrankung des Kindes oder eines Familien-
mitgliedes an einer ansteckenden Krankheit (z. B. 
Diphterie, Masern, Röteln, Scharlach, Windpo-
cken, Keuchhusten, Mumps, Tuberkulose, Kin-
derlähmung, Gelbsucht, übertragbare Erkrankun-
gen von Augen, Haut oder Darm, Corona etc.) 
muss der Leitung sofort Mitteilung gemacht wer-

den, spätestens an dem der Erkrankung folgen-
den Tag. 

 
Der Besuch der Einrichtung ist in jedem dieser 
Fälle ausgeschlossen. Eine Rückerstattung des 
Benutzungsentgelts in den Fällen der Absätze 1 
und 2 erfolgt nicht. 
 

(3) Bevor das Kind nach einer ansteckenden Krank-
heit – auch in der Familie – die Einrichtung wie-
der besucht, ist eine ärztliche Unbedenklichkeits-
bescheinigung vorzulegen (Anhang 8 der Anmel-
debroschüre). 

 
 

§ 9 
Aufsicht 

 
(1) Während der Öffnungszeiten der Einrichtung sind 

grundsätzlich die pädagogisch tätigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für die ihnen anvertrauten 
Kinder verantwortlich. 
 

(2) Die Aufsichtspflicht des Trägers der Einrichtung 
beginnt erst mit der Übernahme des Kindes 
durch die Betreuungskräfte in der Einrichtung. 
Die Aufsichtspflicht endet mit dem Verlassen der 
Einrichtung. Dies gilt insbesondere dann, wenn 
Kinder befugt sind, den Weg von und zur Einrich-
tung allein zurückzulegen, die Kinder vor Beendi-
gung der jeweils individuell vereinbarten Betreu-
ungszeiten den Nachhauseweg antreten und die 
Einrichtung verlassen. Auf dem Weg von und zur 
Einrichtung sowie auf dem Heimweg obliegt die 
Aufsichtspflicht allein den Personensorgeberech-
tigten. Dem ordnungsgemäßen Übergang in den 
jeweils anderen Aufsichtsbereich ist besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen. 

 
 
Die Personensorgeberechtigen können durch 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Träger 
(Anhang 6 der Anmeldebroschüre) entscheiden, 
ob das Kind alleine nach Hause gehen darf. 
 
Darüber hinaus ist gegenüber der Einrichtung zu 
erklären, wer außer den Personensorgeberech-
tigten befugt ist, die Kinder von der Einrichtung 
abzuholen (Anhang 7 der Anmeldebroschüre). 

 
 

§ 10 
Elternbeirat 

 
Die Eltern werden entsprechend der jeweils geltenden 
Gesetze und Vorschriften durch einen jährlich zu 
wählenden Elternbeirat an der Arbeit der Einrichtung 
beteiligt. 
 
 

§ 11 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 
01.09.2021 in Kraft.  
 
Gleichzeitig treten die bisherigen Benutzungs- und 
Entgeltordnungen für die gemeindlichen Kindertages-



einrichtungen sowie die Gemeinderatsbeschlüsse 
hierüber außer Kraft.  
 
Schwendi, 26.07.2021 
 
 
 
……………………………………………………... 
Wolfgang Späth 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Verfahrens- und Ausfertigungsvermerke: 
 
Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung 
wurde entsprechend der „Satzung über die Form 
der öffentlichen Bekanntmachung“ der Gemeinde 
Schwendi vom 25.01.2010 gemäß § 4 Absatz 3 Satz 
1 GemO öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Bekanntmachung erfolgte durch Einrücken in das 
Amtsblatt der Gemeinde Schwendi vom 30.07.2021 
 
Für die Richtigkeit! 
 
Schwendi, 30.07.2021 
 
 
 
 
……………………………………………………... 

(Wolfgang Späth 
Bürgermeister) 
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